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größter Bedeutung se1in, nachdem es offensichtlich CWOTI- artıg, daß ıcht das Wort Gottes allein ıhnen die Augenden ISt, daß der apst danach trachtet, die gEeITENNtEN öffnet . A meıne, EK  . ginge 1n unNnserer Sıtuation
Brüder auf ihr Christ-Sein, katholisch gESaAgZT, autf iıhre ganz ähnlich Unsere Hoffnung auf die Einheit aller
ontologische Verwurzelung 1im mystischen Leibe Christi Christgläubigen lıegt 1m Iun des Auferstandenen mıiıt
anzusprechen. uns“”, WI1IeEe E  er mIiıt den Jüngern 1mM Emmaus verfahren

Sartory schloß mIt der rage „UJst ‘3 iıcht eigen- se1 (Luk 24, 32)

tuelle Zeitschriftenschau
Theologie RAHNER, Karl, 5} Dıe AÄArmut ım Ordensleben einer —er-

änderten Welt In Geist und Leben Jhg. Heft (1960)AUER, Johann. Das Eucharistische Optfer. In Münchener 262—290Theologische Zeitschrift Jhg. 11 Heft (1960) 97—10
Dieser Versuch einer usammenschau V O!  ; Eucharistie als Christiı einmali ıne umtassende, sehr sorgfältige und auch soziologisch sachgemäße Ge-

wissenserforschung, ob der heutige Armutsstil noch die Zeugniskraft der VO:Opter und Opter der Kırche MIt dem Opfer der Gläubigen 11 den UOp an  en ÄArmut haben ann. Unter Vermeı ung tradıtionelleregrift selbst differenzieren, der ım Tridentinum wıe 1n den eisten Armutsromantik Wır die formal-juristische Seıite der AÄArmut, diedernen Meßopfertheorien nach Thomas VO] Aquin dem rel1igionsgeschicht- [emn das Verfügungsrecht ber die Güter des Ordens gibt, als ıcht AUS-lichen Opferbegriff nachgebildet 1St, der Mensch Gott se1ın schuldıges eichend abgewiesen und VO')  3 allen erdenklichen Seıiten her gefragt, ob dieOpter Fremdopfer) darbringt, während der theologische Opferbegriff von Ordensleute ıcht hne richtige Unterscheidung manches der heutigendem Nez DaStO ter Christi auszugehen habe. Beıide Begriffe müßten CeMN- Wirtschafts- und Arbeitsverfassung 1n ihr Leben aufgenommen haben, dasgefü wer Es kommt Vertasser darauf A} dem Mitleiden der u55 einem „indiskreten Eınverständnis MIT dem Geist un: Lebensstil UunNsSCICIJ1äu ıgen, also ıhrem Selbstopfer, mMi1t Christus den AaNngCMESSCENCHN theo- Zeit' STAMMCT, ıcht doch eıne deutliche Ausbildung AAylogischen ÖOrt geben. Konsum- und Genußaskese 1n wirklıch schöpteriıscher Weise nötig ware.

9 Marie-Emile, Conversion et ME nOKVelle RAMBALDI, Giuseppe, Diaconato stabile: molto diea4ns Saint Paul In Lumiere et Vıe Bd Nr. (Aprıl/Mai uUNd questione antıca. In La Civiltä Cattolica Jhg. 111 Nr.
71—94 2645 (3 September 461—472

Wiıewohl die Metano1ı12a eın durch
ist, hat 6c$ ohl nıemand vV 1 angıges Thema aller biblischen Schriften Die niederen Weihen als kirchliche Stände entsprechen der altkirchlichen, der

seıtiger behandelt als der heılı Paulus, Diakonat der apostolischen Ira 1t10N. Der w tıgste Grund
15 dieser Autsatz 1M Zusammenhang darstellt. Die übrigen eıit des Verschwinden lıegt in dem Wiıllen, den Mißbrauch des Pfründewesens 1
Heftes vervollständigen die biblische Theologie 1n bezug hierauf und den Ende des Mittelalters beseitigen. Unter den heutigen Verhältnisseninsgesamt e1Ne WwWeEertIvo Monograp je Frage, die heute sowohl winnt der Apg. 6, VO]  3 Petrus angeführte Grund tür die Einrichtunghistorisch (Luther-Trient) als auch asketisch (Beichte vgl Herder-Korre- Dıa ONates CUu«ec Aktualität. Man sollte die Frage aber ıcht hauptsächlichspondenz 14 Jhg., ımmer stärkeres Interesse findet. dem Gesichtspunkt des Zölibates sehen.

CAUDRON, Magıstere ordinaıre er infaillibilite pontı- OMEO, Antonino. Preparazıone del g10vane clero alla ULa
ficale d’apres Ia Constitution De: Filius In Ephemerides Theo- pastorale. In Dıvıinıtas Jhg Nr. Maı 31/7—357/
logicae Lovanıiıenses Jhg. Nr. (April/Juni 393 Der Verfasser zıeht eıne Reihe VO'  - Fol EerTrunNn dem Grundsatz,bıs 431 daß die Heran iıldung Zum Seelsorger das be ertISs ende Formalprinzip in

der Erziehung und wissenschaftlichen Unterrichtung des zukünftigen Welt-
De: Fı 145 erg1 C die Väter des Vatikanischen
Eıne sorgfältige Untersuchung der Entstehungsgeschichte der Konstitution

onzıls die klerus seiın muß Er ıcht MI1t Kritik 1 der jelfach üblichen didak-
Untehlbarkeit auft Akte des außerordentlichen Lehramtes eschrän habenapstliche tischen Methode 1n den theologischen Disziplinen, entwickelt aber auch eine
Dem ordentlichen Lehramt kommt dieses Charisma NUur 1im ONsens des Fülle Gedanken und Ratschläge für die Konvikts- bzw. Seminar-

erziehung. Wiewohl 1n ersier Linie auf iıtalıenısche Verhältnisse bezogen,Gesamtepiskopates riten seine Ausführungen alle interessieren, die sıch ber die Priester-
bildung Gedanken machen der machen mussen.Narcoanalyse et morale. In Ephemerides Theo- e ,logicae Lovanıenses Jhg. Nr. (April/Juni 437 SCHÖKEL, Luig1 Alonso, SJ Dove Pesegesi cattolica ® In

bis 465 La Civıilta Cattolica Jhg 111 Nr 2645 (3 September
Die Untersuchung beschränkt sıch autf die Anwendung der Narkoanalyse als 449— 460
Hiltfsmittel der Justiz. Während der Verfasser ihre Erlaubtheit verneint, Diese Frawenn sıe als Miıttel Erlan VO:  3 Schuldgeständnissen angewendet C, meint der Verfasser, WIrL: heute VO]!  3 geistlichen reisen 1n dem

1n dem IA}  3 sich nach CI Befinden Schwer rankenwird, halt er sS1e für ittlich C C, wWeNnNn sıe dem psychiatrischen Gut- Ton I
achter AZu dient, den .rad der Verantwortlichkeit des Angeklagten kundıigt. Er zeigt dann, elch eın Wandel sıch 1n fünfzig Jahren besonders
mitteln. In Analogie zu den Jerfür beigebrachten Argumenten ware S1e 1n der Beurteilung der Hıstorizi vollzo at, aber keineswegs die
ann fortiori rlaubt psychotherapeutischen Z we Autorität des kirchlichen Lehramtes, son ern Billigung und mi1t För-

derung desselben.
DUFF Edward. Kirche UuUN Staat 1ın den JS A In Stimmen VOLK, Hermann. Freiheit als Frucht der Erlösung. In Wortder eıit Jhg. 85 Heft (September 440— 460 und Wahrheit Jhg Heft 8/9 (August/September 489
ufts Beitrag geht AuUS VO]  3 den Vorbehalten gewisser Gruppen von Ameri-

den katholischen Präsiıdentschaftskandidaten Kennedy und hıs 499
seinen Vorgänger Alfred Smith, dessen Zugehöri eıit ZUr Kırche ıhm Dıe Schrift kenne ıcht das Wort Freiheit, wWw1e  K Wır ebrauchen: als eine
1928 Weg ZUuUr Präsidentschaft verbaut hat Duft ührt einıge Zeugnisse wesentliche Eigenschaft des Menschen und seiner Wiür Sie spreche VO'

N E S
ameri:kanischer Bıschöfe, und ZWar seit der Frühzeit der Staaten, d) die Freiheit als Heilsfrucht, da S1e sich MI1t dem befaßt, worauf ankommt,
sich alle bedin un! gerade hierin 1St der Mensch nach der Schrift ıcht u A Freiheit 1st
haben, einschlie lich für das Fırst Amendement,

ngslos tür die amerikanısche Verfassung ausgesprochen
as eine Staatskirche Ver- abe der Erlösung, s1e wurzelt tiefer als die Eigenschaft Freiheit. Die rel-

bietet und freie relı eıt als unmittelbare Frucht der Erlösung 1St 1n der Zeit dıie Freiheitse Betätigun tür alle garantıert, Dıiıese Einstellung
VO] der Sünde, die Freiheit Von der Knechtschaft des Gesetzes und VO:  J derEpiskopats Wur nıemals, heute nicht, taktischen Gründen Übermacht der Welt. olk zeigt, was dieser dreitache Inhalt der Freiheitbekundet, ondern der Überzeugung, daß die amerikanische Verfassung

ur  ' 1e ameriıkaniıschen Katholiken die beste 1st. als Heilsfrucht bedeutet un wıie CN miteinander zusammenhängt.eich 1ın Jüngster Zeit
die Theologen vorwiegend die Religionsfreiheit als lgemeınes Prinzip DO-SIELV bewerten, blei viel CUuN, umnm eine umtfassende Theolo 1e der Altenseelsorge. Sammelheft VO  ! Lebendige Seelsorge Jhg 11
To entwickeln: Auf welchem Prinzıp annn INan eine Re 1g10NS- Heft 6/7 (1960)freiheit aufbauen, die wirklich die Intoleranz gerichtet und trotzdem Das Dop elheft 1St dem immer dringlicher werdenden Problem der Alten-icht Ausdruck der Zeugnis eines Skeptizismus, ondern die lebendige Ver-
körperung eines Glaubens 1sSt (Marcel)? Um diese wichtige Frage lösen, Leute-See gewidmet. Es bietet zahlreiche Beıträge 2US astoraler, ho-

etischer, Carıtatıver un psycholo ıscher Sıcht Robert Svo oda OSC gibtkönnen dıe Theologen eine Reihe eindeuti Tatsachen vorfinden, VO'
denen S1e aus ehen Onnen:  A die ununterbro enen und ereinstiımmenden einen Überblick ber den augenbliı lıchen Stand der Altenseelsorge. Ort-

iıldenErklärungen amerikaniıschen Episkopats In dieser Frage. schritte sınd verzeichnen, F  aber S1e genügen ıcht. Schwierigkeiten
rein außerlich die Überlastung der Seelsorger, aber auch ıhre Unfähigkeit,
M1Tt dem alten Menschen Kontakt aufzunehmen. Diıe aszetische TheolHANTSCH, Hugo, OSB Die „Abrenuntiatio“ ım Taufritus 1C  erhat das unautfschiebbare Altersproblem noch ıcht aufgegriffen. AuchUunN die Mönchsprofeß. Ihre Beziehungen 7ueinander und Sterbenden-Beistand, der 1ın besonderer Weiıse miıt der seelsorglichen Be-

zeitgenössischen Rechtsanschauungen. In Osterreichisches Ar- LITEUUNS der Alten verbunden 1St, stößt aut unehmende $_chyvierigkeigep,
chiv tür Kirchenrecht Jhg. 11 Heft (1960) 161—189 weıl sıch „der Stil des Sterbens neuerdings bedeutsam veran ert

1im günstigen Sınne tür die Pastoral und außerdem die eschatologische
Diese Erklärung der benediktinischen Mönchsprofeß oibt aufschlußreiche Vorstellung heute weitgehend eine andere 1st, als s1e eLwa 1n der Com-
Einblicke In das Verständnis der Tau und professio0 fidei ST cten mendatio Anımae des Rıtuale Romanum vorherrscht“
Kirche als eines Vertrages m1ıt Gott bzw. als Kündigung des Dienstverhält-
n1isses Satan. Reichliche Belege den Kırchenvätern seit Origıines Krankenseelsorge ım Ausbau. S AA Der Seelsorgererweisen, wie „diese Vorstellun aus dem Vertrags- und Urkundenwesen

weltlichen byzantinischen er hellenistisch-spätrömischen Rechtes 1ın die Jhg. Nr (Juli/August
geistige Sphäre des Traditionsaktes des Täuflings Christus eingedrungen Dieses Heft bietet aut knappem RKaum und in lesbarer Kürze eine Fülle VO:!
S1inN So auch 1n der ostkirchlichen Tradition. Anregungen für diesen wichtigen Bezirk der Seelsorge. S1e tTammen durch-
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WCR AuUS praktischer Erfahrung und beziehen sıch sowohl autf die Seelsorge schüssige Zeit das anımal laborans NUur Onsumieren Jäßt, w as korreliert MIt1m Krankenhaus als auch rıvaten Krankenbett, terner auf die al BC-meıine Krankenseelsorge und schwierige Seelsorgsfälle.
Wesen der Arbeitsgesellschaft, die erTSLT dadurch entstehen konnte, daß

AUS den gebrauchenden Dıngen verbrauchende wurden.

9 Luıis. Wandlungen des spanıschen Geistes. InPhilosophie Dokumente Jhg. Heft (August 263—272
ECK, Marcel Le sommeıl. In Etudes Jhg 903 Nr (Juli/ Der Vertasser befaßt siıch miıt Struktu roblemen des spanıschen Geistes und
August 43— 61 ICI Voraussetzungen, eines Geistes, sıch durch die Geschichte hindurch

immer Lreu blie wenn auch nıe einfach, ondern ımmer vielfältig WAar.
Diese sehr lesenswerte Studie bietet eine Phänomenologie des Schlafes, die Diıese Einheit 1n der Vieltalt 1St seit den etzten Jahrzehnten 1im Wwınden.
ebenso VO: physiologisch-medizinischen WwIıe VO: DSY ologıschen Erkennt- Da INa  =} ıcht WagCl, Strukturen preiszugeben, die sıch ıIn der Vergangenheitnıssen befruchtet 1St. In angenehm flüssıgem Stil wiırd e1in wiıcht: Kapıtel ewährt haben, verbittere Spanıen, Ees werde hart, der Schwung des Den-
Lebenskunde vielseitig dargeboten, und ZWar S' dafß die Darste ]]  5lung einen ens verliere sich, die Denker üllten sıch 1n Schweigentiefen Eindruck hınterläßt. Der Vertasser hat die Diskontinuität des moder-
1CH Le C155 Au einem wen1g beachteten, anscheinend aber höchst wichtigen HOLLENBACH, Johannes Miıchael. Christliche Kulturpolitik.Gesichtspunkt gesprochen, der besonders auch Cie Pastoral un! die In Stimmen der eit Jhg 85 Heft (September 401Pädagogik ANSC bıs 412
EDER, Gernot. Gibt „Bausteine“ der MaterıLe® In Wort und Die Bedrohung der Bundesrepublik durch totalıtäres Staatsdenken und die

Anfä igkeıit tür dıe kommunistische Infiıltration stellen die kulturellenWahrheit Jhg 15 Heft 8/9 (August/September 524 Kräfte 1n Deutschland höchste Anforderungen. Hollenbach sıch 1n die-bis 534 s € Zusammenhang besonders für die christliche Schule eın und übt scharfte
Der Untertitel des Beitrages lautet: 1e Erforschung der Elementarteilchen, Kritik einzelnen Punkten des Gutachtens des Deutschen Ausschusses. Die
ihre Eıgenschaften und Metamorphosen.“ Wır kennen bis heute Elemen- Famiaıulıe sel der Hort der Kultur.
tarteılchen sıeben weıtere sınd MmMuten, aber noch nıcht gesichert).Diese Elementarteilchen sind Zustände bestimmter- Masse, Energıe uSsW. VO:! RUF, A.; Bild und Wa CD In nda Heft (1960)Feldern, die untereinander 1n Wechselwirkung stehen. „Durch diese Wech- 19—923selwirkungen siınd dıe Felder aber stark miıteinander verknüpft, da{fß eıine
eindeutige Auflösung 1n iıntache Felder ıcht mehr möglıch 1St. Daher Auch bei starkem Willen zZzur Dokumentation und Objektivität ann das
definiert Eder die Elementarteilchen als komplizierte Bındungszustände, bei Fernsehen als Publiıkationsmittel ımmer 1Ur eın Bıld liefern, dem die ONLO-
denen eıne Auflösung einzelne Komponenten ıcht mehr möglich sel. logische Wertung eines Medium quO zukommt, D zwıschen Gegenstand
„Elementar“ siınd diese Elementarteilchen also LUr noch dem Namen nach und Betrachter steht eın Bildner, der, Je mehr den Eındru erweckensucht, reine Wiıirklichkeit widerzuspie eln, diıe Wirklichkeit vertälschen
OLLENBACH, Johannes Michael, S] Macht und Ohnmacht droht Daher 1St der Wahrheitschara eter des Fernsehbildes erst ann C

T, WenNnn c5 als Aussage eines Aussagenden ın Erscheinung trıtt und ıchtdes Vaters. In Stimmen der eıit Jhg 85 Heft unı den FEindruck der Wesensaussage erweckt. Das und be-
209—227 rücksichti 1St Aufgabe des Beschauers. Hıer beginnt das Problem der Er-

ziehung Publikums.Hollenbach behandelt die Frage, wıe der Vater in der modernen Welt, dıe
Vater der Famiıulıie weitgehend durch die Berufsarbeit entzıeht, seine VO  Z DER MUÜHLL, _Iohänna. Gogol UN seine eıt. In Stim-väterlich-erzieherische acht den Kındern sichtbar und ertahrbar machen

annn Um 1es eisten können, mu41 der Vater die Bedingungen INeN der eıt Jhg 85 Heft (September 431— 440
seıner persönlichen Autorität WIissen: mu{ den Gefühlszugang ZUr Seele ıne Darstellung des russiıschen Dıchters
SCLHET Kınder y MU: regelmäßig miıt NCN spielen. Für die

Y seiner Vieldeutigkeit ın Aussehen,
Gewissensbildung des Kindes durch den abwesenden Vater 1St entscheidend, W as Ör 1n seiınem Leben geschrieben und hatte, stand zweıtelnd

Sprache, Heimatgefü l auch se1nes Verhältnisses Freunden, J seiner
da{iß das ınd VO' der Gesinnungsgemeinschaft zwıschen Vater und Multter
tief durchdrungen ISt. Aut diese Weise wırd der abwesende Vater 1n der

Mutter. Seine unbedingte Wahrhaftigkeit machte :020. sehr einsam. Allem,gegenüber.Multter für das ınd gegenwärtig. Hollenbach sprıicht sıch terner für den
gemeinsamen Gottesdienstbesuch VO') Kındern und Vater AUS, desgleichen Der Domschatz “VO  _ Monza. Sammelnummer VO  $ Das Münster
MUSSsSeE  P letzterer wiıieder zu religiösen Lehrer seiner Kın werden, eine Jhg. 13 Heft 5/8 (Maı/August 145—9237Aufgabe, tür die treılıch bıs heute fast überhaupt ıcht vorbereitet 1St. Aus Anlafß der Ausstellung „Bayerische Frömmigkeit“ (vgl ds Heft, 15)AYE, G., > La metaphysique des sımples. In Ouvelle bringt das Doppelheft es „Münster“ auf 144 Seiten mI1t 115 Abbildungeneıne Bildfolge AUuUS dieser Ausstellung, E1rSsier Stelle eine abgerundete, VO'  -Revue theologique Jhg Nr (Juli/August 6/3 Lipinsky vorzüglıch kommentierte Wiedergabe des Theodelindenschatzesbıs 698 VO') Monza, abschließend ein1ıge Erläuterungen VO: . Bogyay ber

die karolingische Schrankenplatte VO' der Fraueninsel im Chiemsee. DasIn einer BENAUCH Analyse der Voraussetzungen des menschlichen Denkens, Heft 1St 1m Verlag Schnell Steiner erschienen und kostet 9.40 DM)Urteilens un Sprechens, Wwıe s1e schon den Außerungen Von Kındern un
An gesunden Menschenverstand erkennbar sind, werden die Prinziı ien

der Metaphysık 1n ıhrer Evıdenz bestätigt. Insbesondere wırd der Re atl- Politisches und sozıales LebenVismus logisch ad absurdum ührt. Die Folgerichtigkeit der Gedanken des
Verfassers 1St bestechend wertvoll für apologetisch-philosophische Di1-
daktıik. Das Mysteri1um des Seins äßt stehen. BERKENKOPF;,; Galina Das Arbeitsentgelt ım Sozz:alısmus

1nPORIMANN, Adaolf. Probleme der Evolutionstheorie. In gegenwärtıgen sowjetischen Wirtschaftstheorie. In Die
NCeCUE Ordnung Jhg. Heft unı 201—209Merkur Jhg Heft (September 841—853

Portmann versucht eıne „Ortsbestimmung“ seiner Auffassung VO'  - der Evo- Die 1n der Nachfolge der Thünenschen Produktivitätsthese stehende SOW]Je-
lution des Lebendigen. Die Annahme VO' der Entwicklung der Lebenstormen t1iSs Lohntheorie 15L noch WEN1BCT gesichert als die Preisle Die WwI1ssen-
1n der Erdgeschichte wird dem Naturtorscher VO'! „einem gewaltigen Arsenal schaftliche Auseinandersetzung 1n dieser Frage dreht sıch heute 1n der
VO' Beweiısen“ aufgezwungen. Doch mu{ß eine solche „allgemeıne Entwick- allein die Bedeutung der Löhne als Kostenbestandteil und als AÄAnreız
lungstheorie“ von speziellen Theorien, speziellen Aussagen er die vermehrter Leistung; S1E wird also I1UX VO') Stan punkt des staatlıchen

Unternehmers oder Betriebsleiters gesehen. Das zeıgt die VertasserinFaktoren, die die Umwandlung der Organismen bewirken, unterschieden Zzwel Beispielen: Dıs uSsıiıon den Facharbeitermange ın denwerden. Darwıns Selektionstheorie WAar C1NeE solche spezıielle Theorie; seit unterentwickelten Gebieten der und den Auseinandersetzungen1930 hat die Entwicklung der Erbforschung, die Entdeckung der „Mutatıiıon“ ber die Unzulänglichkeit der bisherigen Arbeitsentgelte der Kolchosmit-eıne Cu«e Varıante einer speziellen Entwicklungstheorie, den Neodarwinis- ylieder.INUS, heraufgeführt. Portmann zeıgt ein1ıge Einseitigkeiten dieser speziellenTheorie auf, ıcht aubt, „daß die Evolution eın 1m Prinzıp BURZIO, Orenzo., SulPintegralismo. de: cattolicı. In 1ıtaurchschautes Geschehen ce1“ Pensiero Jhg Nr. (August 530—547
‚.NO, Matthıias. Wurzel und Baum der modernen G(NnNOSIS. Auch aus diesem Aufsatz spürt INan den Nachhall der Bewegung, die die

poliıtıschen Interventionen der kirchlichen Autoritäten 1ın Italien hervor-In Wort und Wahrheit Jhg. Heft 8/9 (August/September
500—508 gerufen haben vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 543) In ihm wırd

t! und ZWAarTr 1n einer maßvollen, dankenswert gelungenen Weıse, den
Gnosıs und Magıe verkehren die Ich-Du-Beziehung ın die Ich-Es-Beziehung. da

Be r1ft des Integralismus klären. Der Vertasser kommt dem Ergebnis,Wwı1ir 1nSie dienen nıicht, ondern bedienen sıch der Dınge und der Menschen. Da pluraliıstischen Welt VO: heute uns keiner Zusammenarbeit
dadurch die Freiheit zerstort wird, wWer s1e ımmer wıeder autf sıch selbst verschließen dürfen, die Aussicht bietet, das bonum COMMUNE fördern,zurückgeworfen. Vereno xibt einen Abriß der modernen Gnosis-Bewegung, und dafß dieser Gesichtspunkt den Vorrang haben muß, sotfern 6cs sıch ıcht
iıhrer Verbindung MI dem Empirısmus und damıt ıhrer Hintanstellung der die Abwe unmittelbarer Angrifte auf religıöse Werte andelt Eın
Theorie) und dem Synkretismus bei der Blawatskaja, der Besant, bei Stel- YEeEW1SSES Rısiko mu{fß werden.
NT und Aurobin U, SOW1@e der neugnostischen Rassenmythologie, die
den Natıonalsozijalısmus beeinflußt hat CASALIS, Georges. (ure d3  ame  A et croisade. Essai SM4r Ies CON-

tradıctions du RAM In Revue de Theologie de Philo-
Kultur sophie Jhg Nr 124—139

ARENDT, Hannah Dery Mensch und die Arbeit. In Merkur Dieser Bericht ber Caux und die Moralıische Aufrüstung bezichtigt die Be-
CHUuNg des ethischen Pragmatısmus, ZWar der Orm des Antıkom-Jhg. Heft (August 701—719 mMun1ısmMus. Infolgedessen erreiche S1e häufig echter Bekehrungen LUr
Pilatus-Bekenntnisse und stärke soziales Pharısäiertum.Eın Vorabdruck 4115 „Viıta Actıvya der VO:' tätıgen Leben“ (Kohlhammer,Stuttgart), 1n der Tau Arendt durch die Gegenüberstellung VO': OMO aber FESSARD, Gaston. L”’ Antısemitisme SSR Faits et refle-und anımal laborans zwıngenden, wenn auch nıcht 1n allem Eın-

sichten ber die moderne Arbeitswelt und -gesellschaft kommt. Bemerkens- XL0ONS. In Etudes (September 215—)23)
VO'  3
WEert 1St ıhre Widerlegung VO: arxens Utopiıe der Befreiun des Menschen Die Anmaßung, mMIi1t der die 5Sowjetunıion für sıch selbst die VerteidigungArbeıit; arxens Annahme, daß Freizeit das anıma laborans der Rechte der unterdrückten Völker und Kassen reklamiert, rtährt 1n die-duktiv machen würde, wobei davon ausg1ng, da{fß „Arbeit als Kraft, eich SCT Dokumentation ıhrer antısemitischen Politik eine exakte Widerlegung.jeder anderen Energıe, nıemals verlorengehen könnte und automatiısch Nächst den Arabern sınd heute die SOWJets die konsequentesten politischenfreı WIT:  d für das ‚Höhere‘“, Die Wirklichkeit hingegen lehrt, dafß dıe ber- Gegner der Juden



FITZPATRICK, Joseph Puerto Rican Story In America KRUG, Ausßildungsbilfe ım Entwicklungsland der ınBd 103 Nr (3 September 593—596 Deutschland ® In Entwicklungsländer Jhg Heft (1 August
Der Soziologe der Fordham Uniıiversität weist aut eine methodisch neuartıge 20127
Untersuchung ber Puerto Rıco („Worker ın Cane“ VO: Joseph Mıntz, ale
University Press) 1n Orm einer Lebensgeschichte eines Zuckerrohrarbeiters Der Geschäftstührer der Carl-Duisberg-Gesellschaft befaßt sıch MIt Fragen
hın, die cehr ertragreich tür dıe Erkenntnis der Lebenstorm dieser Insel ISt, der Ausbil ung VO: wirtschaftlichen Fachkräften AUS Entwicklungsländern.
die infolge, der hohen und ständigen Auswan der Puertoricaner Wo soll ausgebildet werden? rug Sd: sowohl 1n Deutschland Wwıe ın dem
die USA bekanntlıch eines der größten, aber auch besten untersuchten Entwicklungsland. Wer 1n Deutschland ausgebildet wird, mu{fß menschlich
Migrationsprobleme für die amerı:ıkanische Sozialwissenschaft 1etert. 1tzZ- datür qualifiziert se1n, C dart ıcht zu ' Jung se1ın (Lehrlinge scheiden ın der

Regel aus). Anderseits sollte INa  — gegenüber dem, der be abt und er-

ständnıis zweıer Phänomene darstellt: einmal der intormellen
patrick hebt hervor, dafß 1es Buch einen hervorragenden Beıtrag ZU) Ver-

hne Aat- essiert 1St (also ıcht den zahlreichen Abenteurern Ort, die heute
nach Deutschland kommen), großzü 1g vertahren. Doch ollten die wirklichıche der kirchliche Zeremonien geschlossenen) eheähnlichen Le ensgemeın- Fähigen VO'  - iıhren Regierungen VOTLT CTr beraten und bei uns geprüft werden,M C] 1e 1m ehemalıgen spanischen Ko onijalreich weit verbreitet sind, ehe s1e ZuUuUr Ausbildung gelangen. Schliefßlich se1l wichtig, da{iß S1C nach iıhrerkeineswegs aber auf moralısche Laxheit hıinweisen;: ann aber auch Ausbildung 1n Deutschland auch einen ıhrer Fähigkeit entsprechenden Ar-der Verbreitung der Sekten (hier der Pfingstbewegung), die den relı 1Lösen beitsplatz 1n iıhrer Heımat finden.Bedürfnissen dieses unterprivilegierten Volkes entsprechen iıhm

eın relıig1iöses Gemeinschaftserlebnis vermitteln, die Kırche versagt. MACCHI,; Angelo, und$Marıo. Riıflession: Ye-
FOLLIET, Joseph. Reflexions 54Y Phistoire ef le destin du cent: documenti ecclesiastıcı. In Aggiornamenti socıal; Jhg 11
Dartı socıialıste. In Chronique socliale de France Jhg 68 Nr Nr 8/9 (August/September 4/7/3—490
O Julı 315—325 Es andelt siıch eine Übersicht und einen Kommentar den offiziellen
Folliet schreıibt miıt diesem Autsatz die Einleitun einem Heft, das sich und offizıösen kirchlichen Interventionen eine Koalition der iıtalıen1ı-
ganz mıt dem französischen Sozialısmus befaßt ZU Teıl eine Meinungs- schen Democrazıa Cristiana nach links Das beraus große un teilweiıse
umfrage wiedergibt. Der Gesamteindruck, den Folliıet 1n seiner soziologisch- sehr CITCRLC Echo ZzeiIgt, dafß bei konkreten polıtıschen Stellungnahmen der
psychologischen Betrachtung zusammenfaßt, lautet: Wenn 111a Sozıialıs- kırchlichen Autorität heute sotort die Frage nach der Zuständigkeit dieser
111U5S eine gesellschaftspolitische Konzeption versteht, die eine revolutionäre Autorität, das heıifßt nach dem Verhältnis zwıschen objektiver und subjek-
Umwandlung der sozialen und geistigen trukturen anstrebt, annn 71Dt c tiver sittlicher Norm einerseits und diesen und den weltlichen Realitäten
keinen Sozıalısmus mehr. Er hat keine Or1 inelle Idee mehr, sondern 1St ZU. anderseits, aufgeworfen wird, eıne Frage, die sıch ıcht eintach beschwichti-
kleinbürgerlichen Interessenparte1 W ' C] gyanz und gar pragmatısch, gCcn
emotıonal gestutzt durch Ressentiments.

PICARD, Dıiıe soziale Lage und dıe Gewerkschaflen ın
9Ernst. Dıe Bundesrepublik Deutschland. ([Jm- Frankreich. In Labor Jhg. Heft (1960) 184— 186
Y1SS@e eineYr Realanalyse. In Merkur Jhg Heft (September ıne Übersicht ber die Entwicklung der sozıalen Lage 1n Frankreiıich se1lt807—821 Begınn des Jahres: Streiks 1n tast allen Sektoren (mıt Ausna IN der VOeI-

der (Ge- staatlichten Industrien) Angriffe der Gewerkschaften die Regierung,Der Heidelberger Verwaltungsrechtler versucht eine Beschreibunberdauerns 1e WIC Vertasser schreıibt nıchts unternıimmt, die ständıg S1N-gebenheiten unNnsecrIrer Verfassungsordnung als „eiıner Orm des kende Kautftkraft (vor allem der Familie) estutzen. Diıe christlichen Ge-1m Rahmen der freien Welt 1n einem Augen lick, da die geschichtliche Rolle werkschaften sehen 1n der Überführung der „50ozıalen Sıcherheit“, e1ines autdes deutschen Volkes 1Ur C1iNeE PasSsı vcC se1n konnte“ Es gibt 1n iıhr keine dem Prinzıp der Selbstverwaltung begründeten Versicherungssystems, 1nPriorität und Superilorität des Staates gegenüber der Gesellschaft. Der Staat
1SE ZuUur Funktion der Gese af} geworden, da 166e sich seit 1945 esentiı- den „Offentlichen Dienst der soz1ıalen Sicherheit“ eine Verstaatlichung CS

lı au$S eigener raft integriert hat VOTLT em die Wirtschaft, die damıt derzeitigen Versicherungs- und Rentensystems. Die urzel tür alle diese
ihre Fähigkeit ZuUur Selbststeuerung und Selbstdisziplinierung erwiıies. Der bel liegt nach dem Generalsekretär der Christlichen Gewerkschaften Frank-
Staat 1St eın auf bestimmte Au zweckrationalisierter damıt weit- reichs, Georges Levards, 1mM Fehlen einer Wiırtschafts- und Soziıaldemokratie,
ehend entideologisierter Staat eworden. Von da ZUS deutet Orstho: eıine die dıe polıtische Demokratie erganzt.
eihe VO:  - Phänomenen: die ANCEC der Interessenbefriedigung 1n diesem

5System, dıe Änderung des Verhältnisses des Bürgers ZU Stdat, 1e Funk- PLANCHAIS, Jean. Armee und Staatsmacht ın Frankreich.
t1on der Parteien, die Ausklammerung der Möglichkeiten der Krise und des
Wohlstandes, die außerhalb der Logik des 5Systems der sozıialen Ordnung In Dokumente Jhg Heft unı 16/—175

Diıe tranzösıische Armee habe nıemals ihren Platz ın der Natıon gefun-jege. en, solange Friede WAar. Sıie wAar und tühlt sıch als Fremdkörper. Diıeses
HERCZEG, Karl Die europäische Führüungskrise. In Wort Gefühl verstärkte sıch seıt dem zweıten Weltkrieg durch die sieglosen
und Wahrheit Schlachten 1n Vietnam und Algeriıen Daraus rkläre sıch auch die schwan-Heft 8/9 (August/: Septerpber 509 kende Haltung der ÄArmee sowohl ZUr Vierten als ZuUuUr Füntften Re ublikbis 523 De Gaulle ISt heute dabei, die Indochina-Generation AusSs der Armee Uu5S5 -

ıne Darstellung der wirtschaftspolitischen Entwicklung Europas seit 1950, zulösen, en übergibt den Nachfolgern achlıche Aufgaben der Entwicklungs-
insbesondere der Spannungsfelder, die der Teilung 1n EW EFTA hilfe, Sie VO') Mythus der Natıon heilen.
grunde jegen. Sıe sınd iıcht 1n erstier Liniıe technıscher Ärt,; sondern Aus-
wirkungen eınes hochgradıgen wirtschaftstheoretischen Immobilismus tüh- ROSA, Luig1. Democrazıta Crıstianda ideologia polıtica. In
render, einflußreicher Nationalökonomen, dessen sıch die englische Politik Aggiornamenti socıjal; Jhg ı1 Nr. 8/9 (August/SeptemberZUuUuNuize gemacht -“ ıne Annäherung der beiden Wiırtschaftsgruppierungen
EWG und wird L1LULIX durch kräftiges Umdenken aller wirtschaft- 449— 472
liıchen Integrationsfragen Interessierten möglıch se1ın. Der Vertasser sıiıeht die Getahr integralistischer Tendenzen, die Democrazıa

Cristiana 1ın Rı LunNng auf eıne Ordnungsmacht 1m Dıenst der Idee eines
KAAS, Ludwig Tagebuch f amn D Aprıl 1933 In Stimmen christlichen S5taates leiten: Herausforderung aller antıkırchlichen und

-klerikalen Kräfte, totalıtäre Am it1onen, Enttäuschung der polıtischen De-der eıt Jhg. 85 Heft (September D mmA
Es handeltr sıch einen ersten Tagebuchbericht AUuUS dem Nachlaß des VOI-

mokraten den Gläubigen uSW. Die Democrazıa Cristiana 1St nicht ein-

erausgegeben VOonNn Rudolt Morsey. Der Bericht melbecken tür Menschen, dıe
tach eın weltliches Instrument der kirchlichen Soziallehre, ondern C1MN Sam-

SLOTLr er_1e_n Prälaten Kaas, CICMN Normen die polıtische Realıtät
gibt ein1ıge euE Gesichtspunkte ZU[r Konkordatsfrage. Zu den wichtigsten nach eigenem Wiıssen un Gewissen gestalten, un deshalb notwendig plura-dürften VO') den Von Morsey angeführten folgende zählen: die Bestatıgung, listisch. Der Vertasser skizziert die Ideologie einer solchen Parteı, die
da{fß Kaas als Unterhändler sowohl tfür \ Papen wıe tür den ardınal- einer anderen Ebene liegt als die ozıale Doktrin der Kırche
staatssekretär tätıg Wäal, mangelnde Einsicht bei Kaas 1n die Dynamık der
NS-Herrschaft; harmonische Zusammenarbeit zwischen Kaas und dem Kar- SEIB, Friedrich Georg. Aufgaben und Ziele der Deutschendinalstaatssekretär Pacell:. Stiftung für Entwicklungsländer. In Entwicklungsländer Jhg
ORR, Lorenz. Polen und seine Jugend. In Gewerkschaft- Nr (30 Junı 75—/8
ıche Monatshefte Jhg 11 Heft (September 525—533 Das Programm der Deutschen Stiftung tür Entwicklungsländer, Berlin-
Einige Bemerkungen ZuUuUr. polnischen Sıtuatiıon heute. Berichtenswert sind die ege. Unterrichtung geeigneter Personen AUS den Entwicklungsländern
persönlichen Eindrücke des Vertassers VO') der polnischen Jugend: Die Un- ber Wirtschaft und Verwaltung, ber die 1n Deutschland angewandten
terschiede zwıschen Arbeiter-, Land- und studentischer Jugend siınd danach Methoden un Arbeitstormen (in Seminarform, sechs bis acht Wochen

sehr konservatıv, die Dauer, beı Teilnahme VO' maxımal Personen); Unterrichtung1el yrößer als bei uns,. Dıe Lan Jjugend 1St deutscher Experten, die 1n Entwicklungsländern arbeiten werden, iınsbeson-Studenten sınd modern, aufgeschlossen, aber politisch schr zurückhaltend ere Vorbereitung VO') Montageteams einzelner Fırmen; Erfahrungs-(sıe bılden zahlenmäßig die chwächste der 1er staatlıchen Jugendorganıisa- austausch VO' Wissenschaftlern und Techniker Aaus$S Entwicklungsländerntıonen). Träger des Regimes 1st die Arbeiterjugend. Da die polnische Wırt-
schaft noch weıit VO bergan der Produktionsgesellschaft ZuUuUr Konsum- und dem VWesten, insbesondere auch ber Fragen koordinierter Hılten.
gesellschaft entternt sel, tehlen 1e bei uns üblichen Zivilisationsschäden tast Schlieflich wırd die Deutsche tıftung auch eıgene Untersuchungen durch-

Die polnısche Jugend 1St kontaktstark; koo führen und systematısch Lıteratur ber einschlägige Fragen archıvieren.Prmellen Zusammenschlüssen interessiert. perationsfreydig und 1N-

STREULIU, Jakob Das Zeitalter des Prestiges. In Schweizer
KÖLLNER, z Dıe Auslandshilfe der Vereinigten Staaten. Monatshefte Jhg Heft (Maı 125131
In Europa-Archiv Jhg Heft 11 5 Jun1ı 349— 359
Von den zahlreichen, schr miteinander verflochtenden Hiılfsinstitutionen Ehrgeiz und

„Das Prestiges hat nichts Cun INITt Ehre, auch ıcht M1 eiınem berechtigten
WEN1ISCI IN1L Ansehen, 65 1St die Ausgeburt

Grunde kleinlichen Welt, der das wahrhaft Große verwehrt e  hzr Der Ver-und -Programm : der USA tür Entwicklungsländer behandelt der Ver-
fasser untersuchtfasser and des SO$. raper-Report die Tel wichtigsten: die Export- 1e verhängnisvolle des Prestiges 1n der internatio-

mport-Bank, das Mutual Secur1ty (das Kernstü der amerikanıschen nalen Politik. Der Kampf werde 1er häufig ıcht VO' irklichen, ondern
Auslandshilfe) und das Programm 480 (Agriculture Trade Development VO' vorgetäuschten Positionen AauS gefochten. Wenn trüher Politik häufig

ÄAssıstance Act), das se1lt 1954 estehe und siıch AausSs Surplus-Program dämonisierte acht Wäal, ann 1St sS1ie heute denaturierte acht. Schö ter
(von landwirtschaftlichen Überschüssen), einem Notprogramm für Hun- des politischen Prestiges sınd nach Streuli die Franzosen, aber auch Eng and
gersnoöte, Schulspeisungen) Fıinanzıerungprogramm für den AL erstien Weltkrieg seiınen Beıitra Aazu elietert. Entwickelrt
An auf VO) landwirtschaftlichen berschüssen esteht. Der Vertasser be- wurde das Prestigedenken un!' „verhalten AUuUS Resi U  - des Nationalıiıs-
handelt terner die Linıen amerikanischer Entwicklungspolitik bzw. [1US MIt Hılte der modernen Massenmedien un! den durch Sie hervorge-
ihre Abhängigkeit VO: der veränderten Zahlungsbilanz se1it 957/58 rutenen Abbau der Urteilsfähigkeit.
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Au  R Jeunesse a% seuil de VLE, ammelheft VO:|  ”3 Lumen vıtae Bd ten, denen zählen 1St, älter seien als die kanonischen EvangelienselNr. (Juli/September
Dieser Band beschäftigt sich mIit den pastoralen und katechetischen Fragen Willard Protestants 173 Latın Ämerica. In The
der Erfassung der Jugend 1n Studium und Beruf. Besonderer Beachtun Vert

TE 6  Sr Beitrag von Louis Meilhac, der eine Umirage über die f 1g1öse mmonweal Bd Nr. (9 September 1960) 62—4
Bildung den katholischen Universitäten der Welr zusammentfaßt, dıe sıch Der Vertfasser, eın katholischer Priester stellt fest, daß der Protestantismusdie nichtkatholischen bzw. nichtchristlichen Studierenden bemüht. 1n Lateinameriı vielen Orten Fuß faßt und einen Rut bezugauf Ehrlichkeit, Fortschrittlichkeit S „Respektabilität“ habes Es scheint, daß die Methode systematischer Darlegung nıcht mehr ankommt

afß n auf Kenntnisse UuNnmıtte bar auf die Gegenüberstellung Dabei sınd ıcht die geroßen protestantischen Denominati:onen tührend, sSoONn-
mit der Botschaft Christi ausgehen ern VOr allem die Sekten. Die Siebenten-Tags-Adventisten reprasen-tierten heute in Kolumbien die stärkste protestantische Gru DC. Die Sekten

U  A zählen heute füntftf bis sechs Miıllionen anger. In ZWäanNzlg Jahren haben
sıch ihre Gottesdiensthäuser von 3000 aut vermehrt. Ne enChronik des katholischen Lebens

X Erfolg findet der Verfasser darin,
Mıiıssı:onaren sınd 1400 eingeborene Helfer tätig. Die Erklärung tür diesen

{ Cc1in tebendiger Glaube einen leben-
v P CAPRILE, Giovannı, 5J Lettere pastoralı; dei nostrı Y“ESCOVL. digen Erlöser 1in eın relıgıöses Vakuum stößt.

In La Civilta Cattolica Jhg 111 Nr. 2647 (16 Juli
168—175 STECK, arl Gerhard Zur katholisch-protestantischen Kon-

Dieser Überblick über die Fastenhirtenbriefe der ıtalienischen Bischöfe, dem 'o0verse. In: Evangelische Theologie Jhg Heft 8/9 (August/September 337/—363als hundert Dokumente vorlagen, vermittelt eın Bıld VO:! den
wärtigen Anliıegen, das erade durch diese vergleichende Zusammens Diese Auseinandersetzun MiIt 1euen katholischen Büchern (Schütte, Pelikan,all emeınes Interesse KEWINNT, Bedauerlich, daß diese orm der Publikation Brandenburg Lortz z.u der kritischen Feststellun „Es
nl überall iıhrem Wert entsprechend geschätzt wird. Ahnlich w ıe eım eın el CCS der trem aus neben dem Evangelium, gerufenStudium der Väter durch den Vergleich der Consensus der Tradition her- wer en tür irgendeinen Teıl der Christenheit S1NN- un verheißun SVovortritt, dur die Zusammenschau der bischöflichen Stimmen die ang- se1in könnte. Darum der Verftfasser die Fragestellung auf die Ar eıten

NUuNg der gegenwärtigen Ziele individuellen und sozialen ırchlichen VO!  - Joseph Kleins „Skandalon“, dem eine Antwort VO!]  - katholischerLe Seite Dennoch sel die Antithese VO! reformatorischer Freiheit und
römisch-katholischem Gehorsamszwang ohl noch icht die tiefste FormelA.; 5J] Eın Wort ZUT hatholischen Studentenseel- für den bestehenden Gegensatz, sondern „d  16 Vertauschung VO: EvangelıumKirche“.,P In Dıie Deutsche Universitätszeitung Jhg. 15 Heft “  8

(August 25—26 WALZ, Hans Hermann. Dıe ökumeni:sche Dımension. In eit-
Die Studentengemeinden sind eıne junge Einrichtung; erst seıit dem zweiıten
Weltkrieg bestehen ‚1 allen deutschen Hochschulen katholische Studenten- wende Jhg. 31 Heft (September 597— 606
gemeinden Mıt einem hauptamtlichen Seelsorger. Studenten fragen daher Der Genc_:rälse}_:;etär des Deutschen Evangelischen Kirchentages bedauert das
ımmer wieder: Warum Studenten emeın C Venn SO lange hne s1e Fehlen einer menischen Theologie und die Eılfertigkeit, MiLt Or

die Universität 1n den etzten hundert der „Einheit der Kırche“ als Organıisatıon gesucht wer C, S1e in denging? Freiburg legt dar, wıe S1 Gemeinden integriert sel. Es drohe durch die Bemühungen, die heute haupt-ahren gewandelt hat Spezialisierung und Ausweıitung, die die Uniıversa- sächlich ın Hän Kırchenleitungen lägen, eiıne Klerikalisierung dertat und die menschlichen Kontaktmöglichkeiten vermındert haben Die Ekklesiologie, WOZU auch die katholische Beteiligung kumenis Ge-Universität weiß heute, daß s1e iıcht mehr Menschen führen und bilden spräch beitrüge. Walz 111 diese Probleme als Fragen VO:!  > seıten der Latenann. Daher die Notwendigkeit der Studentengemeinden, die dem Studie-
vortragen.renden den Weg ZUr Finheit seines Le zeigen sollen. Die Kirche tördert

die Bemühungen der Seelsor auch deshalb, weıl die Bedeutung der Laien
ständig zunımmt. Sıe 11 Getahren eines ırchlichen Indiyidualismus VWILKENS, Erwin. Okumenische Zuverlässigkeit. In Evan-
VO) der leicht ZuUur Vereinsamun - AMIt 1Ns Kollektiv tührt. gelisch-Lutherische Kirchenzeitung Jhg Nr (1 Septem-Denno dürfe die Studentengemeinde ıcht als eın ırchlicher „Kindergar- ber 257—259ten.  . mißverstanden werden;: denn die Hılfestellung der Studentenseelsorge
rfährt Nur der, der s1e erfahren w 1 Der Presseleiter des Lutherischen Kirchenamtes der wendet sich

1er nachdrücklich CHCH die „Grenzüberschreitung“, die autf Anregung
HOFMEISTER, Philipp. Dıie Milıtärseelsorge ın nNeHeTtTETr eıt ohl des Generalse retars des Weltrates der Kirchen, Dr oofts, wı1e VO:

Prof. Joh Hoekendijk autf der studentischen Euro akonterenz 1n LausanneIn Münchener Theologische Zeitschrift Jhg. 11 Heft (1960) (13.—24 Juli) erfolgte, indem die Studenten aufge ordert wurden, In einem
123 —120 „revolutionären“ Akt 1e Kirchengrenzen und eine gemeinsameinterkonfessionelle Abendmahlsfeier veranstalten, w as annn teıl-Der Aufsatz gibt einen eingehenden Überblick ber die kirchenrechtlichen WEeise CS Wı el] erinnert 1ın diesem prinzi vellen Autsatz dieGrundlagen der katholischen Militärseelsorge, ihre konkordatäre Regelun umeniısche Vereinbarung, die Trennung 1m ben ahl auf ökumenischen1n en einzelnen Ländern, sSsOWOoO Europas wıe ın andern Kontinenten, un Konferenzen höchstens dadurch überwinden, daß die Ortsgemeın zuzieht ber den CC hinaus die Instructio der Konsistorialkongregation einer emeınsamen Abendmahlsfeier einlädt. Abendmahlsgemeinschaft könneVO:! 23 1951 heran. lutherischer Auffassung legıtim NUur 1mM Rahmen einer Lehr- und

Kirchengemeinschaft geben.MAKWAIA, Davıd Zusammenarbeit z@wıschen Christen
UN Moslems. In Afriıka Jhg Heft d (August 312 WOLF), riık Kirchenbegriff und Kirchenrechtslehre. In Theo-
bis 314 logische Literaturzeitung Jhg. 85 Nr. (September Sp
Der Verfasser, der a2us einer mohammedanischen Häuptlingsfamilie SLAMML 641—648
und 1954 konvertierte, Spr1 sich tfür eine uneingeschrän Zusammen-
arbeit zwıschen Christen und Moslems 1n allen praktischen Fragen aut der Der Aufsatz, der dem Teil des demnächst erscheinenden Buéhes des rel-
Basıs D gegenseıt1 Bruderliebe AUuUS. Seine Wünsche - die 1ssıon gruün- burger Kirchenrechrtlers er „Ordnung der Kırche. Eın Lehrbuch des Kır-
den aut seinen Erfa ITungch 1ın Tanganjika. Un lug se1i CS, WenNn die 1SS10N chenrechts 1n kumenischer Ausrichtung“ (Klostermann, Frankfurt

ENTISTAMMLT, wendet sıch ü Gegensatz VO:  - Rechtskirche undin eine rein verstandesmäßige Auseinandersetzung Mit dem Islam eintreten Geistkirche un die »S iırıtualıistische Umbiegung“ der traditionellente, Konvertiten CHN. Die rel; sen Überzeugungen deral Christen, die vıie IN1LC utherischen) Zwei-Reiche-Le Der kalvinistische Autor anerkennt, daflßMoslems sejen achten, ohl se1 notwendig, 1e römisch-katholische Kirche keineswegs ausschließlich juristisch verfaßt sel.Moslems zusammenkommen, die Lehre des Islam hinreichend kennten. Wenn Das katholische Kirchenrecht se1 auch nıcht derart theologisiert, daß VO'!  ;
es wıe 1n Tanganjika velänge, die Moslem M1Tt der Kirche ekannt machen daher eıne „Verrechtlichung“ der Kırche drohe.durch Teilnahme Tau Begräbnissen, 1n der Schu uUSW., wur  “ CM sıch
sıcher manche Möglichkeiten für die issıon ergeben. In der derzeitigen ZIMMERMANN, Harald. Der Kirchenbegriff ın der neuetrenpolitischen Sıtuation Afrikas, das VO) der kommunistischen Geftfahr edrohr
sel, häalt der Vertasser das Zusammengehen VO: Christen und Mos für hatholischen Kirchengeschichtsschreibung. In Materialdienst
unerläßlıch. Der Vortrag wurde aut der Missionsveranstaltung des Jhg. 11 Nr. (Juli/August 61—69
Fucharistischen Kongresses 1n München gghalten. Diıeser Überblick über die katholische Kirchengeschichtsschreibung seit der

Retormation findet, daß die ekklesiologischen Aussagen eine Spannung eNti-
ten, die sich daraus ergebe, VO: Kırche einerseits als einer \Chronik des ö/eumenis_cben Lebens irdischen Institution geredet werden _mgß, S1e anderseits aber als mensch-

ıche Gemeinschaft ın Erscheinung trıtt So se1i die historia ecclesiastica,CULLMANN, Oscar. Das Thomasevangelium un seine Be-
beschränkt.
die unıversal sein wollte, tatsächlich auf die konkrete und partikulare Kırche

deutung Für die Erforschung der hanoniıschen Evangelien, In
Universitas Jhg 15 Heft OO (August 865—879. Amt und Ordination. Theologische Einführung ZuUm Pfarrer-
Von einem fünften Evangelium könne eım Thomasevangelium VO' Nag geseLz der KD In Evangelische-Lutherische Kirchenzei-Hamadı ıcht CS wer die lıterarısche Forschung aber habe

außergewöhnli Bedeutung. Die Handschrif ISt gnostischer Herkunft, tung Jhg Nr. (15 August Da D4
s1e i1st AausSs dem Griechischen 1Ns Koptische übertragen worden, wıe der Ver- Diese Einführung 1n die Theologie des lutherischen Ämtes ist Teıl der Be-
gleich MIt dem XYTr ynchos zeigt. Sıe unterscheidet sıch jedoch wesentlich grun ung ZU): Entwur des Pfarrergesetzes der VELKD und soll die
VO'  3 anderen gnostischen Funden. icht alles ın iıhr se1 önostisch, da Grundgedanken des Gesetzes klarstellen. Das Amt wird VO' Priestertum
ihr Itere Aus aben zugrunde gelegen haben. Cullmann nımmt Al daß das aller Gläubigen abgehoben. Es gebe NUur eın Amt ın der Kirche, das Predigt-Thomasevange 1um erweisen könnte, daß die Sammlungen VO: Jesuswor- amı  S (Artikel Augustana).
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